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Mittwoch, den 21 . December 1870. N 147.

Der Sck-luß des Interregnums.
1 Wiederum naht das Ende einer kaiscrloscn Zeit . Während

i crsclbcn verdankte Deutschland den langen Frieden nicht sowohl
seiner Stärke , als dein europäischen FriedcnSbcdürfmß nach den
20jährigen französischen Kriegen , in welchen 1806 Franz II . die
deutsche Kaiserkrone uiedcrlegtc , um sich die österreichische aufs
Haupt zu setzen. In den älteren Zeiten hatten sich die getrenn¬
ten Deutschen in großen Nöthen ein Haupt gegeben : so als die

Ungarn aus ihren Raubzügcn ihre Rosse im Rhein tränkten 911,
den Franken Konrad I . und 919 den Sachsen Heinrich I . , den
Städtcgründcr . Innere Rechtlosigkeit hatte 20 Jahre , laug das

kaiserloosc Deutschland verheert , als 1273 Rudolf I . zum Kaiser
gewählt wurde . Jetzt aber hat Deutschland eben eine große
Gefahr mannhaft von sich abgewchrt , es blüht in gesetzlicher
Freiheit . . Um unsere geistigen und leiblichen Guter auch ferner
zu schirmen , will Deutschland den Hcldcugrcis zum Kaiser aus-
ruserr, dessen Geschlecht , schwäbischen Ursprungs , seit 200 Jahren
alle Grenzen Deutschlands meist siegreich schirmte . In den
Freiheitskriegen von 1813 — 1810 hat das preußische Bolk den
Bvrkainpf gegen die Fremdherrschaft hcldcnmüthig durchgcfochlcn.
Aber die Zeilen waren noch nicht reif ; unsere eigenen Bundes¬
genossen wollten nicht , daß Deutschland ein Haupt , noch daß cs
seine ihm geraubte Wcstgränze wieder gewinne . Das deutsche
Parlament wollte 1849 die . Arbeit der Freibeitskämpfe krönen.
Aber der rechte Mann fehlte auf dein preußischen Thron und
Preußen hatte noch nicht den starken Körper , um die Last der
hohen Pflichten zu tragen . 91un aber soll die große Stunde
schlagen . Junen war das Werk vorgerückt . Da wollte der
Fremde den Zeiger mit frecher Hand zurückdrücken . Aber er
mußte ihn verrücken . Was Biele als ein neues Gestirn voraus
begrüßt hatten , das hat , wie wir uns oft überzeugten , unser
Bauernstand fort und fort in treuem Gcdächtniß getragen ; da¬

rum begrüßt er das Kaiscrthum wie eine unter dem schmelzenden
Schnee hervortretcnde Saat . Am lebhaftesten ist die Erinnerung
an Kaisir und Reich in den früheren Reichsstädten . Die Kaiser»
kröne ist das Siegel des deutschen B uidcsstaates , nach welchen«
unser Volk seit einem Jahrtausend ringt . Er sichert den Fürsten,
den Ländern , dem Bürger rechtliche Freiheit , ohne daß sie ein
Vorwand zur Mcisterlosigkcit und Trennung , eine Quelle der,
Schwäche würde . Nicht taumelnder Jubel herrscht , denn ernst
und schwer ist noch die Stunde . Ein Volk wird groß nur drzrch
die Erfüllung harter Pflichten . Und wir sind sicher , mit der
Einheit auch den ganzen deutschen Rhein zu gewinnen . Der
Heldcngrcis hat das Gelübde der deutschen Kaiser erfüllt , er ist
der Mehrer des Reichs . . Als König von Preußen stand er uns
halb fremd gegenüber , als Kaiser wird er unser.

Vom Kriegsschauplatz.
-— Einem Privatbriefc aus SarccllcS ( nördlich von St?

Denis ) zufolge , wird bestimmt versichert , daß dickFranzoseii Ge¬
schütze , Ehassepots rc . in die Seine versenken und wird deshalb
täglich die Capitnlativn erwartet . -

— Aus Versailles, 10 . D . c . schreibt man der Kreuz ; . :
Man sieht zwar nach wie vor täglich vor den Forts ansehnliche
Truppenmassen erscheinen und exerzieren , auch einzelne der Forts
schießen hin und wieder noch in gewohnter Weise ; aber ein offen¬
siver Vorstoß hat seit 7 Tagen nicht mehr stattgefuudcn . Da -

'

gegen berichten unsere Vorposten , daß deutlich zu sehen sei , wie
die Franzosen Geschütze aus den Forrs der Südsront ab führen,.
ohne daß sich erkennen lasse , zu welchem Zweck . Andrerseits
scheint man auf dem Mont Valerien eine Riesenkanone in Bat¬
terie gebracht zu haben , ans welcher die bis in die Nähe von

Durch Sonnenlicht.
Novelle von Andre Hugo.

(Fortsetzung .)

Durch den raschen Vorgang von Selen meines Freundes
war das Mädchen einige Schritte zurückgewichen und ans den
Divan gesunken . Das Bild hinter sich haltend hcstete sie ihr
großes sinnendes Auge auf meinen Freund , der jetzt unentschlos¬
sen vor ihr stand . Und wie der plötzlich hervorbrechendc Sturm-
wino die Oberfläche der noch vor kurzem ruhigen Sec zu gewal¬
tigen Wogen aufzndäumen vermag , so überkam Rothenburg je¬
nes Wonnegefühl , welches nur selten an uns hcrantritt , dann
aber auch um so berauschender wirkt.

Er trat dem . Mädchen , das mit hochklopscndem Busen und
tief gerötheten Wangen vor ihm saß , einen Schritt näher und
tauschte einen tiefen Blick mit ihm aus , der durch seine stumme
Sprache in dem Moment deü Ansbruchs der seligsten Leiden¬
schaft mehr als tausend Zungen zu sprechen vermag . Und leise
glitt er zu ihren Füßen . SMenvolle Worte der innigste : , Zu¬

neigung stoßen über seine Lippen wie das Geflüster des Erlen-
gcbüsches am einsam dahin rauschenden Bache.

Sie antwortete nicht . Nach einem Moment kämpfte das
Mädchen mit dcr auch ihr überströmenden Gemüthserrcgiing,
dann zog sie ihn in die Hohe und preßte ihn in aufwallender
Leidenschaft an ihre » Busen.

Von meinem Versteck konnte ich jetzt das leise Geflüster
nicht mehr verstehen , auch drängre cs mich, an der mipe^ hosftcii
Freude Theil nehmen zu können . Ich näher,e mich deshalb dem
Hause und trat in -die Thür desselben.

Mein Freund sprang ans . In der nächsten Minute hing
er an meinem Halse und rief dann , nachdem er eine Weile sei¬
nen trunkenen Blick auf mich hatte ruhen lassen : „ Freund , sie
ist mein ! Ich bin der Glücklichste der Sterblichen ) und Du —
Du bist dcr Begründer meixcs Glückes ! "

„ Oder das Sonnenlicht ! "
warf ich lächelnd ein.

„ DaS Sonnenlicht ? Wie so ? " rief er.
„ Nun , sehr einfach . Hättest Du nicht mit Hülfe des Son¬

nenlichts mir am gestrigen Tage mein Bild geraubt , so wäre
ich nicht auf den Gedanken ackominrn ) das Äkädchl 'n , in der



Versailles eingkschlvgmnr GraMMr HetMstM kö'MM wes durch
Eingrabcn dcS Geschützes und übertnaßHc Elevdtwn erreicht

werden sein mag . Sonst herrscht in Paris selbst eine Todtcn-
stille . Der Feuerschein , welcher forrst mit blMdcudn Klarheit
Abends mit dem Anzünden der GasstNnmcn über dem Häuser-
meer der Stadt lagerte , hat sufgchört , Und mit dem Einbruch:
des Abends liegt tiefe Dunkelheit über der Stadt

— In Pfalzburg ist bereits ein deutsches Postamt in
Wirksamkeit getreten ; dasselbe steht Unter der Ober Poftduckliou
von - Metz . — Die prcuß . Feldpost , welche Anfang Sept . in der
Nähe von Verdun von den Franzosen Fenv -mmen wurde , ist bei
dem Bischof in Verdun , woselbst die Briese und Gelder dcpcuirt
waren , fast ganz unversehrt wicdcrgettmden worden und befindet
sich zur weiteren Behandlung bereits beim Feld Ober - Postamt in
Versailles . Für die Geldbricsc war vom Gcncral -Postamte den
Absendern schon Ersatz geleistet worden.

Ms Dieppc erzählt der Korrespondent der Morninz
Post , Wie kurz vor dem Einzuge der Deutscher , der Gcmeinde-
rath sich versammelte , und nach kurzer Bcrathung den Beschluß ,
faßte , dem Feind keinen Widerstand zu leisten . In Folge dessen
wurde die Nationalgarde entwaffnet , und ein großer Theil der
Gewehre wurde an Bord der im Hafen liegenden Scknffe ge¬
bracht , während ein Dampfer mit Werkhsachen nach England
ouSlief . — Die hier ahbrcchende Erzählung der Post wird von
einem englischen Einwohner Dieppe 's in den Spalten der Times

chortgefühn . Um 9 Uhr Morgens (am 9 .H erschienen die sprich¬
wörtlichen Ulanen in geringer Anzahl , den Revolver in der Hand.
Einige zerstreuten sich durch die Stadt . Andere besetzten sofort
das Rathhcmk andere bemächtigten sich der Telcgraphenstation,
und wieder andere machten sich

' s im Postgebäude bequem . Alles

geschah methodisch , schnell und ruhig . Die Stadt schwebte imtiir-
Uch in höchster Aufregung . Flaggen von allen Nationen der
Welt hingen an den Fenstern heraus , und dir Leute schienen
der Ansicht zu sein , deß jede Nationalität , mit Ausnahme der

französischen , von der Einquartirung verschont bleiben werde.
A r sie hatten sich getäuscht . Alle , die das Loos traf , hatten
ihre militärischen Gäste in Empfang genommen , und die Häu¬
ser der Engländer waren , wie cS schien , ganz besonders auser¬
koren , von der britischen Gastfreundschaft Zeugniß abzulegen.
Dm Ulanen folgte bald eine «schwadron Kürassiere und noch
einige hundert Ulanen . . Eine Stunde « ach ihrem Einzüge war
die Stadt ruhig , und die Leute standen oder gingen umher , als
wenn sie vollständig zu . Hause wären . Die Einwohner waren
Anfangs in großen ! Schrecken , und mit Ihnen die Engländer.
Einige von den letzteren , welche an der Flagge ihres Landes noch
nicht genug hatten , befestigten Anschläge an die Außenseite ihrer
Häuser , in denen diese auf Deutsch als englisches Eigenthum
bezeichnet waren . Einer der chrenwcrthen britischen Kaplane
hatte eine deutsche Inschrist über das Portal seines Hauses ge¬
macht , daß er „Capellan - der Engländer in Dieppc sei und
man sagt sogar , er habe sich in vollem Amtsornate vor der

Pforte seines Hauses ausgestellt , um die vorrückcnden Deutschen
mit heiliger Scheu zu erfüllen . Aber alle solche Vorsichtsmaß¬
regel » waren unnütz . Nie ist ein Trnppcnkörpcr mit größerer
Ruhe und mit besserem Beträgen in eine Stadt Ungezogen.
Keine Requisitionen wurden gemacht . Nichts wurde von den
Behörden virlangt , als etwas Wein , Cognac und Tabak . Kein
Schaden wurde zngefligi , mit Ausnahme der Vernichtung von
etwa 1500 alten Steinschloßgewehren , die höchstens den Schii¬
ten selbst , aber ganz sicher Niemanden anders ein Leides zuge-
siigk hätten . Am Sonnabend Morgen marschierten dann die
Truppen wieder ab, indem sic die Richtung nach Paris cinschlu-
gcn , und so endigte die viel gefürchtete aber harmlose Besetzung
von Dieppc.

— Im » Brannschwcigcr Tageblatt " wurde vor einiger
Zeit eine „ große Verlvosnng dcS Londoner Vereins zur Unter¬
stützung verwundeter deutscher Krieger , sowie für die töiiNer-
blicbencn der Gefallenen "

angezeigt und zum Ankauf von Los-
scn für die aus den 30 , Januar 1871 festgesetzte Ziehung auf¬
gefordert.

Da nach den cingezogenen Erkundigungen hierdurch eine
Täuschung des Publikums beabsichtigt wird , so warnt der Ge¬
neral - Konsul oes Norddeutschen Bundes in London vor der
Theilnahmr an jener Verlvosnng.

Das Feldpostwescn im siebenjährigen Kriege.
Ein interessantes Beispiel der Feldpost - Einrichtungen im ,1

7 jährigen Kriege gicbt folgender Befehl aus dem Hauptquartier
des Herzogs Ferdinand von Braunschweig , als dessen Truppen
an der Lahn vpcrirteii:

„ Des Herzogs Durchlaucht haben mir befobkcn , Euer Wohl-
geboren zu schreiben , daß Sie eine Schildwache an den Ort
placiren möchten , wo die Brücke gestanden . Der Major von
Schliefsen erhält Ordre , ein Gleiches von seiner Seile zu thun.
Dieses dient dazu , daß die Briefe , so zwischen des Herzogs
Durchlaucht und dein General Wutginau oder dem Major von
Schliefsen gewechselt werden , geschwinder an Ort und Stelle
kommen können , »nd nicht nöthig haben , die Brücke von Wolfs-
Hausen zu passiven . Die gegenseitigen Schildwact ea werfen sich
die Briefe einander über di » Lahne zu . Sie müssen au solche
einen Stein binden , den Brief aber vvrhero allemal wohl ein-
wickeln, damit wenn solcher bei dem jetzigen schlimmen Wetter
in Dreck fallen sollte , derselbe nicht monilliret werden möge.
Euer Wohkgeboren werden zu denen Schildwachen , die vor ihre
Mühe bezahlet werden sollen , adroite Leute aussuchen , da¬
mit nicht etwa durch ungeschickte Leute die Briefe ins Wasser
geworfen werden möchten . Sobald auf . solch- Art ein Brief
von der einen Seite der Lahne zur anderen gebracht , oder viel¬
mehr geworfen wird , muß selbiger von Ruttershausen ab alle¬
mal sofort durch einen Erpressen anhero gesendet werden . «

Krofdorfs , den 31 . Dezember 1759.
'

Westphalcn.

ich allerdings schon bei dem Durchlcsen Deiner Tagebuchsblätter
jene schöne Unbekannte aus dem Badeorte M . zu er¬
kennen glaubte , hicrherzubringcn . Dm hast einzig und allein
die Gründung Deines Glücks dem Sonnenlicht zu verdanken ! "

Mein , Freund reichte dem Mädchen den Arm und sagte:
„ Du sollst recht haben . Doch nun komme — der- Onkrl muß
auch Zeuge unseres Glückes sein . «

Als wir im Hause ankamen , hörttn wir durch den Bedien¬
ter, , daß der Onkel erst vor wenigen Minuten dasselbe verlassen
habe.

» Ich werbe ihn suchen ! sagte ich und cstte in die Schne¬
ckengänge dessi Gartens . Kurz vor dem Gartenhanscheu traf
ich ihn . Cr schien gedankenvoll zu sein.

„Es ist gut , baß Sie kommen ! " sagte er zu mir . » Ich
muß mich gegen Jemanden aussprechcn ."

Ich konnte mir nicht denken , was der Alte wohl ans dem

Herzen haben würde.
» Als wir gestern die Tagebuchsblätter meines Neffen durch¬

blättert , erinnern Sie sich doch der sonderbaren Maxime de«
Mädchens , kein Bild von sich nehmen zu lassen . "

Ich bejahte seine Frage.
» Eine gleiche Ansicht über das Poriraitircn hatte auch

meine Hcrzcnsfrcnndin , von der ich Ihnen erzählt habe . Er
ist wirklich ein cigenthümlichcs Zusammentreffen , dem , außer
der in meinem Besitze befindlichen Bleistiftskizze existirt kein
Bild von der früher so gefeierten und vielleicht jetzt zu den Tob¬
ten gegangenen Marie König «

„ Ich bin vielleicht im Stande , das Räthfcl zu lösen !"

»Sier " Der Me sah mich groß an.
» Bor alle » Dingen .

« begann ich , »lassen Sic uns Nachse¬
hen , ob der Apparat drinnen im Häuschen seine Pflicht gelhan
hat , denn Ihr Herr Neffe hatte sich soeben vorqenommen , einer
Schönen das Bild zr, rauben und ich glaube sicherlich daß eS,
da durch ein plötzliches eiugetretencS Ereigniß dir Ausführung
des Ganzen unterbrochen ist, noch hinter der Säule sich befindet
und nur der Hervorrufnng und Fixirung wartet.

Der Major schüttelte den Kopf , doch ging er hinein in
da » Häuschen und kam nach kurzer Zeit mit der nassen Glas¬
platte lachend zurück.

( Schluß fslgt .)
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Was dir Franzosen für Heldcnthak 'cri iilf Nldeimffw
ailsgcsiihrt hnben , erfährt mau iu Folgendem:Der »Courier de tzyon " vom 20. Rov . . thi-L -. seinen- Bsrnr
dcu Bericht eines Seemannes von der französische » FiE, . Hel¬
goland, den 8 . 2l0v . , mit . -Nach dcmseiben hätte Sie französisch

'e
Flotte am 7 . Nvv . mit der Fregatte „la Gauloist" am der Spi¬
tz: Jahdefort angegriffen, hätte durch Explosion von Torpedos
die „Gauloise " und 2 Avisos verloren ; die Flotte sei aber in
den Iahdcbnseu cingcdruugen, hade dem preußischen Geschwader
circa 7 Fregatten , 1 Monitor und 1 Aviso genommen und zweiDrittel der- Equipage verbräunt . In der Ialide hätten , sie-,dieStadt Jahdc vombardirt , die prcußisclMGarurson vernichtet und
30,OM Gefangene ans der Schlacht von Sedan befreit. - Sie
erwarten jetzt Lebensmittel und Waffen»- um die befreiten Ge¬
fangenen äuszurüsten , auch platte Fahrzeuge um Truppen in
Preußen auszuschiffen. Dabei haürir sie im Kampfe keinenMann verloren und überhaupt nur 1 l Tobte.

Vermischtes :.
— Tübingen den 16 . Dcc. Gestern Abend wurde, eine

mehr als 70 jährige Frau ans Schlaitdorf , iu's hiesige Obcr-
amtsgcricht ringelicftrt, welche ihrem noch älteren Ehemann, , ge¬
wesenen Farrenhaltcr, urit- einem Rasirmcsser den Bauch anfge-.
schnitten , was natürlich seinen Tod zur Folge hatte . Der Be¬
weggrund zu dieser gräßlichen Thad scheint Geiz oder ängstliche
Sorge um die Zukunft gewesen zu ferm Das Nähere , wird
die gerichtliche Untersuchung ergeben.

7 Neueste Nachrichtens
— Versailles , den 18 . Dec . Am 16 Decunbcr nrchmrdas 10 . ArnicccvrpS bei dem Gefecht, durch welches cS in dcita

Besitz von Bcndome gelangte, 6 Geschütze und 1 Mitrastlruse?
Am 17 . Dec . wurde von de» TOcndcs den Zcino verfolgeudrS^
Corps Eqnisay nach leichtem (sirfecht besetze . 280 - MfanUi «-
gemacht . Aufgefnndene Dienstpaprere des- nördlich , der - tzMch
commandirenden Generals Chanzh . csnstatirrn cm Zitsammeir-
schmelzen der feindlichen: Truppenftärke aust die HÄfte . Der Tete:
der von Chartres aus gegen dcnFcind dirigirteu Kolonnen Hatte
bei Broue ein stegreichrs- (Arfecht gegen 6 - Bataillon: . . Der
Gegner verlor lstcr . über. 1V6- Tobte , mehrere PloviariNvageni.
und einen VichtranSport . Diesseitiger . Berlnst 1 Offizier und
3s Wann , meiste leicht verwundete v . PodbiclSkh.

—r BrrKn » 19b Teer Die „ Nene Pr . Ltg .
" meldet als«,

zuverlässig, daß alle neuerlich-» colportirten Begründungen über-
die Ae-rzpgerung des BonrbürdeineiitS von Paris . völlig unrichtig;

« seren . Die überaus großen SchcoicrigkcUcn ... d.cü> enormen Trans-
: Ports dürften- mmmchr bald überwunden , sein , und werden sodavit.
i allein - höhere militärische Ktcresfeu über dch Miteren Maßnah¬

men entscheiden.
i — Karlsruhes M Dec. Westeur- büitigcr Sieg der 1^.

llndischen Brigade gegen General Cremes- bei Nulls : ZMMmnsi
Berlnst . Prinz Wilhelm und General Glümcr leicht - verwundet . -

8. Elsfleth , Ast Dccbrv Vsn den Schüler » der hiesigen
- SteuermannSschnle haben hurte folgende die Prüfung als Steuere

mann aust großer Fahrt bcstssden : . Hutsch aus Breinerhafcn,.
Kcyser. und Miners arrs Oldenburg , Braue aus - Huntebrück,'
Hitler » ans Jever, . Ehrisclins aus Steinhaufen, HillrichS aust
Carolincnficl , Frcudeuchal ans Elssstth Wd BÄligen . aus Barrl.

. — —- . 77?- - ne .!. r ! '» » !.! -S -. -M - !UrUL !NM ^ U., . r- >l1UU» »

MZeLH« .
Staatsministcrium.

Die Schuldverschrcibunge« d :r fünfpro-
ttntigm Bundcsanlcihe 1870 können jetzt
für s ä m -m t l ich e Empfangsbescheinigungen
und Zufagescheinc, welche an die hiesige
HauptkaffcN 'Bcrwaltmig zurückgeliesert sind,
bei letzterer in Empfang genommen werden.

Oldenburg , 1870 Decör . 10.
Staatsministcrium.

Departement der Finanzen.
I . A . : Henmonn.

Der Auctionator Gerd Willers zu
Elsfleth als Grvollmächtigtcr der Wittwe

! des weil . Kaufmanns Disdrich Hinrich
Christoph Borgstede zn Elsfleth,
Mathilde Elise Hinriette gcb . Gro-
Ntuger , zur Zeit in Oldenburg , verkaufte

^
laut eines am 35 . Octbr. d . I . vor- dem
Unterzeichneten Amtsgerichte errichteten Cvn-

s twers die seiner Mandantin znstehmoe, von
i ihrem weil. Ehcmanne auf sic als alleinige
f -r.cftamelits-Erbui nbergegangeiie, zu Elsfleth
f belegene oiiu, Schwarzsche Besitzung , groß
-j ^ ÜIM. 20 st !F . Eai . M . , Flur 10,
s dmz . 472, 473, bcstchend aus Wohnhaus,
- licbenhans und Garten , begrenzt von der
t ^ .mstwße , dc „ Gründen der Elsflcther
i der Kinder dcS Schreibers F . I.
j

0. Schwarz , des Agenten Ksiplcr, dcS
cknctionatvr » Wilicrs und einen» Gartenwege,"" an den Kaufmann Johann Ger»

hard Anflnst Menke zu Elsfleth nnd
dessen Ehestau Helene Nebocke Do¬
rothee gcb. Breithaupt zum genuin-
schastächen Eigenthnm für die Snnmic von
3M0 H Gold.

Auf Ansuchen der Verkäuferin werkelt
demnach alle Diejenigen , welche dingliche
Ansprüche an die obgedachte Besitzung zu
haben vermeinen, hiedurch aufgcfordebt, solche
bei Strafe dcS Verlustes derselben in dem
auf

de» V. Februar
hicfekbft angefetzten Angabetcrmiiie gehörig
anzumeldcn.

Präclnsivdeeret erfüllst
an « K. Februar I8TI.

Elsfleth , 1870, Dccbr- 14.
Amtsgericht.

Gracpcl.

Um mit mcincn Sprekwaarcn gäuzlich
zu räume « , verkaufe solche von heute an
zu sehr billigen Preisen.

G . C . von Thülen.

An die hochgeehrtenTheilnehmer.
Mittwoch , den 28. Dec . , Nachmittags

2 Uhr . im Salon der Frau Gemeiner
eröffne ich meinen UnterrichtS-Cursus in
Tanz - wie AnstandSlchrc.

Hochachtungsvoll

Feigx » , WM « ch HäseküriM
empfichtt <4 -. El. r « » L k « i ! « r»

Sum Festbedarf
rmpfthle bestes oberländtscheS Mebt^
Nofinen , Coriuthen , Citroncu,
Gewürz « rc

<». » « « M » t«E I« r.
Schlesischer Zcnchet - Honig-

Extract ans der Fabrik von. K. LiK ..Egers in Breslau, anerkannt bestes Mittel
gegen Husten, Heiserkeit rc. ist echt zu haben-bei HV . . in ElSflctlw

Weihnachtslichte , GlaSkirchetnz»
Lichthalter , Gotd . und Silber«
schäum empfichit

<-!. vcsi»

Gesucht
wird ein . KwdermLdchcn WhercS iw der
Eppcdrtisn dieses Watte». ,

'
. ,

Vertauscht
Ein Schirm bei Hr . Pimdr »m Sonn¬

tag Abend. Um gefällige Rückgabe in der.
Expcd. d . Bl . wird gebeten.

Zu vcrmicthe « .
Auf 4 . Mai eine Wohnung,, bestehendaus zwei Stuben, , 2 Keumnern und Küchemit Pmupcr.. Nnchziistügeii irr der Erpcb^

d . Blattes.
Zn vernn 'ethe » .

! Auf 1 . Mai 1 Stube mit Kammer nutz,MKkm . j Küche . Wo ? saat, die Erhrk . d..



' "'DSa E rgcbniff dcr in drr Stadt < und
' Landgemeinde . Elsslcth vcraulaßten zweien
> Geldsammlung z « Untcrstiltzung hiWdc-
^ dürjtigcr Krieger ist Folgendes:

Sammler C . I . Borgstrdx.
Ar . S . 10 4 . P . B . 2 4 , Fr . Ä, 2

4 , Capt . T . 1 -4 . Fräul . M . 15 zr,
' ferner von Cap ! . L . 2 . 4 , v . . T . 1 .4 - >
, Zusammen 18 -H Io - z-'.

Sammler Pfarrer CarstmS.
A . B . 3 4 , E . .T , 1 B.

2 I . H . K. 5 I . C . 1 4 > Zu- ,
^ fawmen 7 4 3 A

- .
, Saütmlrr Lehrer Wellmann.

-' <8 . WE5 4 ', Capt . St . , 15 W . 1
4 , Dr . T . 5 4 , Fr . M . 4- 4 , T . 1 4,
P . 5 Fr . K. 1 4 , M . 10 7 . B.
7 ' /^ AG E .- G . v . L . 1 4 , F . P 1 4,

^ '-C . LW . 2 4 - Zusammen 22 4 7 ' ^ Ar.
Sammler I . D . Hein.
S . D. H .- 5 4 , G . C . H . 5 4 , Fr.

M . 1 4 . -Fräul . H . 2 4 . Fr . B . 5 4.
Ä . B . Ä --4 . O . 5 4 , B . 1 4 / E . G.

1 .F . 1 4 . -A . F . B . 20 -
Ar . R . 7 ' 5 A5 H.

E 5 4 ' M . 15 Ar , H . 15 Ar, C . S . - 14,
CM .

' I . 1 4 . . Fr . H. 1 4 . H. Ir . 5 4.
1L . G . 5 4 , Gebr . H. 3 4 , H . P . 1 4,

O . 10 ..^ Fr . O . 15 ^ C . F . 3 4,
H . K . 15 Ar . B . 15 4 , Capt . B . 1 4.
Fr . G . 1 4 7 ' ^ A5 I .- H . W . P . 5 4,
v. H 3 4 , Capt . P 1 4 , Fr . B . 2 4,
Fräul . H . 1 4 - Dr . H . 1 4 , Fr . B . 1
4 , Fr . O . 2 4 , Fr . P . 1 4 , Fr . K . 1
4 , ferner sind bei Frau Gemeiner und

- Frau Hauerkcn gesammelt 41 4 5 Ar.
. Zusammen 125 4 5 A<

Sammler H . G . 'Hccijen . .
Capt . - I . 15 Ar ^ , A . W . 7 Ar 6 A, . D.

R . 15 Ar . I . S . 15 Ar , Fr . K . 15 Ar,
v L - F. , 15 Ar, C/K . 15 Ar, L . St . L ' /r Kr,- ,
. Capt . M . -20 Ar / Capt . s . 6 Ar , Capt.
. L R . 7 ?/r S : 7

'' /r
'

A5 Fr . S . 10 ff-,' L O . 10 Ar, . Cavt . W . 7 ' /.; Ar . - Capt.
5 . 1 4 , A . S . 5 . 4 , G . 5 4 . W . K.
5 4 , D . S . 15 A-H- Capt . I . 1 4 ' Capt.

' A . M . Ls/, -4 , A . H . 15 Ar, G . W . 10
r A. G . 15 Ar , H . S . 15 Ar , C . I . 1

4 ' W . 15 Ar, . T . K 1 4 15 Ar, T . S.
. 5 4 . Dr . H/2 -4 , K . 2 4 , D . B . 10
- ZG D r . B . 3 4,,Dr , G . 5 4 , H . G.

D , 2 ' /j 4 - - Zusammen 50 4 Ar.
Sammlern N . PonsiliuS und W.

°. Mandtrop.
-G. L9. 5 4 , St . H . 4 4 , E . t . D.

5 2 4 , D . G. 1 4 , F . B . R. 3 4 , S.
.. 2 4 , E . S . 1 4 , N . 1 4 N . R. 5 4.

- G . R . 1 4 , Capt . M . 1 4 , Capt . G.
B . . 2 4 . 1t . G . L. 2 4 , G . F . St . 2 4.

5Ä . /A. 5 4 , I . D . A . 5 4 , Fr . L . 1 4,
--. Capt . H. F . . 2 4 , C . I . B . 1 4 , D.
- B 1 4 . G . 15 Ar,. Capt . K . 1 4 , Fr.

Past . G . 5 4 ' Capt . D . W . St . 1 4>
^ Capt . C . B .i 1 4 , 2k . P . 2 4 , Fr . R.
e 45 Ar , .. Sn . 15 Ar, O . D . A. 1 4 , F . D.
- 1 ' 4 - Zusammen 60 4 15 Ar.

Sammler <1 . H . Lnbkcn.
M H . 2 4 , A . K. 10 Ar, Capt . H . A.

14 - 4 , Capt . 1 4 , Capt . H . B . 2 4,
V Capt . H . H . 1 4 , Capt . H . P . 15 Ar,
CCapt . F . T . 2 4 , Capt . I . B . 20 Ar,
l M H . 2 4 , Sl . K . 1 4 , Fr . D . W.
l 1 4 . H . G - L . 2 4 , I . H . L . 3 4 , C.
- A. 1 4 . Zusammen 20 4 15 Ar.

Sammler 4 !Ö .
"OltmamlS.

K . 5 's. , .4
'

H . P - 1 4 , 2 - H - O.
2 4 - Zusammen 8 - 4 15 Ar.

Sammler W . Kloppeuburg.
Dr . S . 0 4 , C . K . 15 Ar , F . A . N.

5 4 , E . A . 1 4 , L . 120 . ze , E . W . 5

Ar, H . M . 15 Ar, Gcbr . I . 2 4, . W . C.
5 4 , Cieschw . K . . 6 4 - Zusammen 26

4 17 ' /. > -
' '

Ferner sind cingckouuueu:
, 1 ) von dein Herrn Dr . HarmS von

den Schülern der Bürgerschule 8 4-
2 ) von dem Herrn NavigationSlehrcr

Köster , Namcntz der Gesangvereine
43 4 11 Ar.

3 > von deck Herrn Tchanspiel Director
Schertz 2 4-

4 ) von den Gesellen 9 4 ' /-> A^-
5 ) von de» §lncchten 3 4 15 A''-
6 ) von den Dienstmädchen 214 5 A5

'
7 ) von mehnreu Damen zu kazaicth»

Gegenständen 11 4 15 Ar.
8" von den Eisenbahn Beamten 7 4-
91 von Hrn . D . in ReuenfOdc 10 4-

10 ) von Hrn . O . D . A . zu Elsfleth zu
Anschauung von Leiddinden 5 4-

111 durch Hrn . 21 . Ponsilins von H.
2N . 14 .

12 ) von - dem Herrn N-avigationSlehrer
Köster , Namens der Gesellschaft Tha¬
lia 44 4 7 ' /2 <ff.

Totalbctrag der sümmtliclen Gaben 505
4 7 ' 4 Ar.

Den freundlichen Gebern sagen wir unfern
wärmsten Dank.

Stadt - und Landgemeinde Elsfleth 1870 , .
Dcebr . 17 .

' '
!

DaS ComiL « für verwundete !
Krieger . >

8

bei

8 . Assterüetk.

MI

tl » H OI » 'WSlKiSII.
V ) s. 8 ^ rr ^ irZ88

von DoiriuiSi'ioli & Oomx . m Na §äsl)ur§.
Das Amerilnnischc Kafsceschrot wird von dieser Fabrik s - it Jahren in großen

Massen nach den Vereinigten Staaten cxportitt und hat sich dort i » Folge seiner vor-

thcilhastcn Zusammenstellung außerordentlich verb - citct , da cS die . billigem Sorten des

indischen KassccS vollständig ersetzt und für bessere Qualitäten einen höchst angenehmen

Zusatz bildet.
Bei dem billigen Preise, - der nur die Hälfte dcS gewöhnlichsten indischen Kaffees

beträgt , kann nur jeder Hausfrau empfohlen werden , das amerikanische Kasseeschrot zu

prüfen ; sein guter Gehalt ist schon durch den sehr aromatischen Kaffccgcrnch zu erkennen.
Zn haben in,den r

- bei Herrn I . G . LnbinuS.
Berne bei Herrn H . W . Holling . , Oldenburg beim ConsuM Verein,
Delmenhorst b . Hrn . Herm . TöbelmaNtt . Scharmbcck bei Hrn . 2l L8 - Straat

1871

Die „ Nachrichten" erscheinen vom 1 . Januar

an OZ ' GA MM . Dienstag,/
Donnerstag und Sonnabend . Dieselben werden stets eine gute
Novelle , die neuesten Nachrichten vorn Kriegsschauplätze und aus
der Tngesgsschichte , sowie sortan stets das Neueste und Wich¬
tigste aus allen Theilen des engeren Vaterlandes , Lokales und

Schisssnachrich tcn bringen . Abonnementspreis vierteljährlich-
10
9

Grs . — Annoncen kosten die einspaltige Corpuszeile
Schwären, , bei Wiederholungen Rabatt , für auswärts 1 Grs.

Bestellungen sind bei der Expedition oder bei der Herum-
icher Betheilign -ng ladet crgt

'

ZKZS MSMZZEtzs «SZS.
bringerin zu machen . Zu zahlreicher Betheilignng ladet ergebenst
ein

Rcdaction , Druck Md , Vcrlag von G . , C . v . Thiilru.
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